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Mveiseonferenz des srerchSdauuevs
Am 29. Oktober versamtneltcu sich die Funktionäre des Krci- 

s«L W i t t e u b e r g in T r e b i tz zur fällige!, Herbstkreiskouferenz. 
Der Konferenz voruciS ging ein von der Ortsgruppe Trebitz gut 
vorbereiteter Fackelzug, an welchem sich über 100 Kameraden be­
teiligten und der einen sehr guten Eindruck bei den Trebitzer Ein­
wohnern hinterließ. Die Gemeinde Trebitz bringt dem Reichs­
banner Vertrauen und Svmpathie entgegen; die Mehrzahl der 
Einwohner fühlt sich dem Reichsbanner in aufrichtiger Freund­
schaft verbunden; selbst viele Angehörige deS selbständigen 
Mittelstandes haben sich hier von dem Druck der Reaktion befreit. 
Dutzende von prächtigen Feuerwerken flammten gerade beim Vor­
beimarsch vor ihren Häusern empor und strahlten grün und rot in 
die Nacht, ergossen ihre Lichtfülle, Begeisterung weckend, in alle 
Herzein „Frei-tzeil!"-Ruf folgte auf „Frei-Heil!"-Ruf für die 
deutsche Republik. Für diese Begrüßung Lanken alle Funktionäre 
des Kreises Wittenberg den Trebitzern aufs herzlichste.

Nach Schluß des Fackelzugs versammelten sich die Vorstands­
mitglieder zur eigentlichen Konferenz. Kamerad Heise eröffnete 
gegen 10 Uhr die Konferenz mit Worten der Begrüßung an die 
Vertreter. Vertreten waren alle Ortsgruppen des Kreises, außer 
Schleesen. Schmiedebergs Vertreter versprachen die nachträgliche 
Durchführung der zu den erwähnten Angelegenheiten in Kemberg 
gefaßten Beschlüsse. Gegenüber der Ortsgruppe Wittenberg wurde 
beanstandet, daß sie die Beschlüsse von Kemberg bezüglich der Be­
schaffung von Autos zur Fahrt nach Leipzig nicht durchgeführt 
hat. Kamerad Kreisleiter Heise schilderte die Bemühungen der 
Ortsgruppe Wittenberg um Kraftwagen für die Fahrt nach Leip­
zig, die jedoch aufgegeben werden mußten, nachdem der Rote 
F r o n t k ä in p f e r b u n d für jeden in Wittenberg verfügbaren 
Kraftwagen 4 0 M k. mehr bot als das Reichsbanner, obwohl nach 
dem Angebot des Reichsbanners schon jedes beförderte Mitglied 
7 Mark hätte bezahlen müssen. (So handeln die Gegner des Ka­
pitals!) Auf Antrag des Kameraden Seidel wurde in Ergänzung 
des Beschlusses in Kemberg über Kreisfestbciträgc beschlossen, von 
Lehrlingen und Arbeitslosen keinen Festbeitrag zu erheben.

Hierauf folgten die Berichte der Ortsgruppen, die im 
ganzen ein erfreuliches Bild ergeben. Mehrere Ortsgruppen 
haben erheblichen Zuwachs erhalten, einige sich iin Bestand 
erhalten. Fortschritte und eine Neugründung stehen bevor. Im 
Vergleich zu früher ist der Kreis Wittenberg aktiver geworden.
DnS Abstöße» träger Mitglieder hat sich in einigen Ortsgruppen 

gut bewährt, da die Ortsgruppen dadurch gewonnen haben.
In Leipzig waren alle Ortsgruppen mit 60 bis 80 Prozent ihrer 
Mitglieder vertreten. Die Ortsgruppen Trebitz und Wittenberg 
bedauern den Verlust ihres alten Führers. Kamerad Rektor 
Becherer wurde als Schulrat in Hofgeismar nunmehr fest an­
gestellt und Kamerad Hauptlehrer Vollrath ging nach Weißen­
fels, wo er bereits wieder zum Vorsitzenden im Reichsbanner ge­
wählt wurde. Den Ortsgruppen Kemberg, Schleesen und Roita 
wird aufgegeben, ihre Abrechnung vom 3. Quartal 1927 sofort 
fertigzustellen und der Gauleitung einzusendcn.

Hieraus erhielt Kamerad Seidel das Wort zum Thema 
„Jugendpflege im Reichsbanner".

Es hatte in dieser Angelegenheit schon einige Wochen früher eine 
Zusammenkunft der Vorsitzenden stattgefundcn, in welcher Kame­
rad Seidel Richtlinien sür die Jugendpflege ausgestellt hatte. Er 
betonte die Notwendigkeit der Jugendpflege im Reichsbanner zur 
Schaffung eines tüchtigen Nachwuchses, zur Fundamentierung der 
Ortsgruppen, zur Sicherung der deutschen Republik. Die Jugend­
pflege im Reichsbanner muß im Sinne der Reichs-Verfassung, und 
zwar insbesondere des Artikel? 148, erfolgen. Sic zerfällt in die 
geistige Jugendpflege, die allgemeinbildend und staatsbürgerlich 
fein muß, und körperliche Jugendpflege, die Gemcinsinn und Ge­

sundheit fördern muß. Entsprechend den Anweisungen der Bun­
desleitung in, „Wegweiser" und in der „Anweisung" stellte Kame­
rad Seidel für die geistige Seite der Jugendpflege folgende Richt­
sätze auf:

s) Das Reichsbanner darf sich mit den republikanischen Parteien 
und den Gewerkschaften nicht überschneiden.

k) Die VildungSarbeit darf nicht parteipolitisch, muß aber ent­
schieden republikanisch und gewerkschaftlich sein.

c) Wo Gewerkschaften und republikanische Parteien fehlen, hat. 
das Reichsbanner die Führung zu übernehmen.

c!) Als Referenten sind Vertreter der republikanischen Parteien 
und der Gewerkschaften zu gewinnen.

c) Die BildungZarbeit muß das Ziel haben, die Jugend den 
republikanischen Parteien und den Gewerkschaften zuzu­
führen.

Allgemeines. Die Anforderungen an die Gauleitung nm 
Stellung von Referenten sind in letzter Zeit sehr groß gewesen. 
Wir befinden uns im Anfang der Wintermonate und sehen klar 
voraus, daß die Gauleitung bedeutende Mittel wird aufwenden 
müssen, nm den Wünschen der Ortsgruppen gerecht zu werden. 
Die meisten der Ortsgruppen überlassen die Bezahlung der Refe­
renten der Gauleitung. Wo die Gauleitung aber die Mittel her­
nehmen soll, darüber scheint man sich in den Ortsgruppen keine 
Gedanken zu machen. Im Gegenteil, mag die Gauleitung um die 
Einsendung des Zeitungsgeldes mahnen, alles wird von der Mehr­
zahl unsrer Ortsgruppen ignoriert. Wohl oder übel wird die 
Gavieitung bei den an sie gerichteten Wünschen in Zukunft prüfen, 
ob di-> betreffende Ortsgruppe ihre Pflichten gegenüber dem Gau 
erfüllt hat. Bei dieser Gelegenheit fordern wir von allen Orts­
gruppen, für pünktliche Einsendung der Zeitungsgelder Sorge zu 
tragen. Ein sich seiner Pflicht bewußter Vorstand müßte es- satt 
haben, sich dauernd wegen der Zeitungen mahnen zu lassen. Dieser 
Hinweis sollte genügen, endlich einmal ganze Arbeit zu leisten 
und die Kassierer anzuwcisen, jede Zeitungssendung Zug um Zug 
zu bezahlen.

Eisenbahner. Wir ersuchen um beschleunigte Einsendung 
der Eiscnbahnerlislen.

N-Marken 1.926. Die U-Marken für das Jahr 1926 sind von 
einer Reihe Ortsgruppen noch nicht abgerechnet worden. Wir 
nehmen diese N-Markcn nicht mehr zurück und werden iie der 
betreffenden Ortsgruppe in Rechnung stellen.

Ausschluß. Der Kamerad Neumann (Zeitz) wurde von 
der Ortsgruppe ausgeschlossen Grund: unkameradschaftliches Ver­
halten.

Nach Entwicklung dieser Grundsätze legte Kamerad Seidel 
einen Arbeitsplan für das nächste Jahr vor, der Lichtbildervorträge 
über die Deutsche Neichsversassuug, die Farben Schwarz-Rot-Gold, 
die Aufgaben der Berufsberatung, das Saargebiet, die Grenzmark, 
die Bodenschätze Deutschlands und allgemein grundlegende Vor­
träge über. StaatSformcn, die Geschichte der deutschen Republik, 
die deutschen Gewerkschaften, die politischen Parteien, die Boden­
reform vorsieht. Für sämtliche Vorträge sind erfahrene Republi­
kaner aus den republikanischen Parteien und den Gewerkschaften 
gewonnen worden, die als Kameraden nur Fahrgeldentschädigung 
beanspruchen. Diese Vorträge sollen bezirksweise stattfindcn und 
auch von den ältern Kameraden mitbesucht werden. Sic müssen 
zugleich Werbcveranstaltungen sein.

Hiernach wurde über den Punkt Vera n st a l t u n g c n 
verhandelt. Am 13. November veranstaltet die Ortsgruppe Da- 
brnn-Melzwig ihre Gründungsfeier. Diese ist so zahlreich 

wie nur möglich zu beschicken. Die FrühjahrZkonferenz 
1928 wird der Ortsgruppe Schmicdebcrg übertragen. Ein 
Antrag Schmiedeberg, die Kreiskonferenzen auf Sonntagnach­
mittage zu verlegen, verfällt gegen 3 Stimmen der Ablehnung. 
Der sofort von Kamerad Seidel eingcbrachte Antrag, die Konfe­
renz in ein besonderes Lokal zu verlegen, um ungestört verhandeln 
zu können, wird ohne Abstimmung angenommen.

Darauf erfolgten die Wahlen. Kamerad Heise wurde ein­
stimmig zum Kreislcitcr wiedergewählt und Kamerad Seidel 
wurde zum Kreisjugendleiter gewählt.

Kamerad Keilholz verließ sodann auf 15 Minuten das 
VcrhandlungSzimmcr, um im angrenzenden Saale die Werbe­
ansprache zu halten, die vom besten Erfolg begleitet war.

Nachdem unter Verschiedenes noch einige kleinere Fragen 
über Presse, Einheitskleidung usw. geregelt worden waren, wurde 
die Konferenz gegen Z42 Uhr nachts mit einem kräftigen „Frei 
Heil!" auf die deutsche Republik geschlossen. —

AuK den Dvisdeveknen
Bad Licbcnwerda. K a m e r a d s ch a f t s a b e n d. Nichts 

konnte schlagender den Beweis für die zunehmende Sympathie 
gegenüber den Bestrebungen des Reichsbanners in der Einwohner­
schaft erbringen, als der Verlauf des Kameradschaftsabends. Schon 
vor Beginn der Veranstaltung war der große, in den Reichsfarbcn 
sinnvoll geschmückte Saal überfüllt. Der Vorsitzende konnte in 
seiner Begrüßungsansprache seine Freude über diesen Besuch aus­
drücken, der alle Erwartungen übertreffe. Der Redner betaute, daß 
die mit jedem Jahre steigende Teilnahme an den Frier« des 
Reichsbanners ein Zeichen dafür sei, daß die hohen Ideale des 
republikanischen Gedankens die Herzen der Teutschen erobern. 
Kreisleiter Kamerad Grober sprach von der großen Mission der 
Reichsbanneridee, die auf die Schaffung einer einigen, großen 
Republik aller Deutschen gerichtet ist. Stürmisch wurde sein Hoch 
auf die Republik erwidert, und die Teilnehmer sangen stehend die 
dritte Strophe des Deutschlandliedes. In abwechslungsreicher Folge 
kamen die Ehöre de-S Gesangvereins Lbra, die Darbietungen der 
Freien Turner und Athleten/die Musikstücke der Kapelle zur Auf­
führung. Ten Schluß bildete ein Theaterstück, aufgeführt von 
Mitgliedern der Ortsgruppe Burxdorf. Ein Tanzkränzchen hielt 
die Gäste und Kameraden dann noch bis in die Morgenstunden 
beisammen. Die Ortsgruppe des Reichsbanners kann mit Genug­
tuung auf den vollen Erfolg des Abends zurückblicken. —

Bad Schmicdebcrg. Die hiesige Ortsgruppe des Reichs­
banners hielt am 3. d. M. im Gasthof „Zur guten Quelle" ihre 
M o n a t s v e r s a m m l u n g ab. — Nach einigen geschäftlichen 
Erledigungen, Wahl eines Schriftführers, Aufnahme einiger Mit­
glieder, Beitragsabrechnung usw., erstattete der Vorsitzende Bericht 
über die letzte Kreiskonferenz in Trebitz am 29. Oktober. Der 
Vorstand wurde ermächtigt, die vorzubereitcnden Arbeiten für die 
diesjährige Gründungsfeier am 3. Dezember im städtischen Kur­
haus zu erledigen. — Ta im kommenden Winter mehrere staats­
bürgerliche Bildungsavendc stattfindcn, soll die diesjährige Ge­
burtstagsfeier des Reichsbanner mehr unterhaltenden Charakter 
tragen. — Ueber den Streitfall wegen der Freigabe des KurhauS- 
saales, der wirklich nicht geeignet ist, das Ansehen der städtischen 
Behörden zu heben, ist der Gauleitung Bericht erstattet worden. 
Die Versammlung nahm einen guten und würdigen Verlauf und 
wurde vom Vorsieyuden mit einem kräftigen Frei Heil! geschlossen.

*

SeveinSSalendev
Ortsgruppe Teuchern. Am 3. Dezember, abends 8 Uhr, findet 

im Angermannschcn Restaurant eine Mitgliederversammlung statt. 
Der wichtigen Tagesordnung halber ist es Pflicht eines 
jeden Kameraden, an diesen: Abend zu erscheinen. >.

Ter Vorstand.
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Gau Leipzig
Gin Großkampftag

Am 16. Oktober 1927 hatte der Ortsverein Leipzig 
eine groß angelegte Propagandafahrt mit Autos an­
gesetzt. Bezirksireffen in Mügeln war die Parole. 
Bier Wochen hatte Mügeln sein Tressen verschieben müssen, weil 
Leipzig zuvor in Thüringen verpflichtet war. Ter Erfolg 
war glänzend. »

Dichter Nebel bedeckte Leipzig, als sich die Bezirke sammelten. 
Eine halbe Stunde Verzögerung trat ein, ehe alle Lastkraftwagen­
züge und die Motorradabteilung Leipzig am Sammelplatz in 
Sellerhausen cingetroffen waren. Wenn uns auch die um Leipzig 
liegenden Ortsvercine alle im Stiche ließen, bis auf Brandts, 
das mit der Hälfte der gemeldeten Beteiligung in Gerichshain 
stand, so ist der Propagandafahrt doch volles Gelingen beschert 
gewesen.

In Wurz e n: Die K. P. D. hatte ein Kinderfest; alle ihre 
Veranstaltungen sind Kinderfeste. Kläglich der Aufmarsch. Die 
Wirkung des einmarschierendcn Reichsbanners glänzend.

In Oscha tz. Ein kurzer Aufmarsch, auf dem Markt eine 
schlagwortartige Ansprache, vom Kameraden Gustav Adolf 
Müller (Leipzig). Tie verlogene Wahlparole der Deutsch­
nationalen vom sächsischen Parteitag vor 8 Tagen wird ins 
rechte Licht gerückt. Hoffentlich haben die Oschatzer es bis zur 
nächsten Wahl nicht vergessen; die deutschen Spießer sind ja so 
sehr vergeßlich. — Weiter nach

Mügeln. Sehnsüchtig erwartet. Ein schwieriger Posten. 
12 :6 das Verhältnis der Rechts- zu den Linksparteien. Trotzdem 
zahlreiche Fahnen. Allerdings mehr die Mügelner Stadtfarben 
Blauweiß als ^-chwarzrotgold, das man fast nur an den Woh­
nungen der Arbeiter sieht. Deutschland, dein ärmster Sohn ist 
dein getreuster. Eine für Mügeln überwältigende Kundgebung. 
Der rechtsstehende Bürgermeister wünscht dem Reichsbanner vollen 
Erfolg für seine Ziele! >so was war noch nicht da! Kamerad 
Prof. Dr. Riemann hielt eine zündende Ansprache. Tie Stadt­
verwaltung hatte nur die Stadtfarbe, nicht ^chwarzrotgold ge­
zeigt. Vielleicht werden die nächsten Wahlen den Herrn Bürger­
meister auch hier zum Umlernen- zwingen, wie die Macht des 
Reichsbanner-Aufmarsches bei seiner Ansprache.

Dann ging es über Wermsdorf nach Leipzig zurück.
Nachdem die beiden Probefahrten Pegau und Mügeln so gut 

gelungen sind, werden in Zukunft sämtliche Treffen mit Autos 
besucht werden. —

Vezivksivefken in LNüsel«
Zu einer großen Kundgebung für die deutsche Republik und 

die verfassungsmäßigen 'Reichsfarben gestaltete sich am 16. Oktober 
unser Aufmarsch in dem Städtchen Mügeln Unsre Kameraden 
in Mügeln hatten sich redliche Mühe gegeben und die erforder­
lichen Vorarbeiten mit großem Geschick erledigt. Tie Bürger des 
verträumten Landstädtchens, das bisher als Hochburg der nationa­
listischen Wehrverbände galt, hatten reichlich geschmückt. Wenn sich 
auch viele noch nicht zu den Farben Schwarz-Rot-Gold dnrchge- 
rungen haben, so konnte doch mit großer Befriedigung festgestellt 
werden, daß wir auch in diesem Bezirk nunmehr festen Fuß ge­
faßt haben. Es darf nicht versäumt werden, den nachhaltigen 
Eindruck, den unsre mustergültige Kundgebung hinterlassen hat, 
durch planmäßige Arbeit zu vertiefen. Ter Begrüßungsabend im 
SchützenhanSsaal war sehr gut besucht. Zahlreiche auswärtige 
RcichSbannertameraden und Gäste füllten längst vor Beginn den 
geräumigen Saal. Das Gebotene fand freudigen Beifall der 
Teilnehmer. Der Sonntag begann mit einem Wecken, dann 
wurde auf dem Friedhof zu Ehren der Gefallenen eine sehr ein­
drucksvolle Gedächtnisfeier abgehalten. Auch der Kirchenvorstand 
wohnte dieser Feier bei. Kamerad Prof. Dr. R iema u n hielt 

die vielbeachtete Gedenkrede. Die Leipziger Rsichsbannerkapelle, 
die mittels Kraftwagen von Oschatz kam, gab ein Platzkonzert. 
Die flotten Weisen der 30 Mann starken Kapelle lockten sehr viele 
Zuhörer herbei, unter ihnen auch in größerer Anzahl die Helden­
jünglinge der monarchistischen Wehrvcrbände, die sich verblüfft 
gegenseitig ansahen ob der vorzüglichen Leistungen der Kapelle.

LMttettrrrrgen des GauvovttandeS Leipzig
Bezirksführer- und Spielleiterkonferenz am 16. November, 

9.30 Uhr, in Leipzig, „Volkshaus", Gartensaal.
Tagesordnung:

1. Vorschläge für das Jahresprogramm 1928.
2. Vorschläge für die Reorganisation des Gaues. Kreis-, 

Bezirks- und Gruppencinteilung.
3. Der Einheiisanzug.
4. Technische Durchbildung der Reichsbanner-kameraden.
ö. Spiellciterfragen,

u) Pfljchtmärsche,
b) Gau- und Bezirksspieltage.

Ortsvereine, die Wert darauf legen, daß ein Bezirkstreffen 
in ihrem Orte stattfindet, werden gebeten, Vertreter auf Kosten 
der Ortsvereine zu entsenden. Der Gauvorstand wird die Orts­
vereine, die bis zum Jahresende ihre Beitrags- und Zeitungs­
rückstände noch nicht ausgeglichen haben, für Bezirkstreffen nicht 
befürworten.

Werbetätigkeit. Es ist die Pflicht der Kameraden, jederzeit 
neue Mitglieder für das Reichsbanner und neue Leser für unsre 
Bundeszeitungen zu werben. Wcrbematerial kann bei der Ge­
schäftsstelle angcfordcrt werden.

Funktionäre des Ortsvereins Leipzig, der Bezirke Leipzig 
Land, Grimma und Borna. Vortrag des Kameraden Crohn 
Magdeburg) in Leipzig, „Volkshaus", Gartensaal, am 1. Dezem­
ber 1927, 18 Uhr. Der Zutritt kann nur gegen Ausweis gestattet 
werden.

Beranstaltungrn der Ortsvercine.
Bczivk Grimma. Ortsverein Wurzen, 18. November, 

Monatsversammlung mit Vortrag Jugendfragen. Kamerad Lind­
ner (Leipzig). Ortsverein Brandis, 26. November, Monatsver­
sammlung. Vortrag Dr. Steinberg (Leipzig). Die Verfassung 
von Weimar.

Bezirk Oscha tz. Ortsverein Oschatz, 1. Dezember, Mo- 
natLversaminlung mit Vortrag. Ortsverein Mügeln, 11. Dezem­
ber, Monatsversammlung mit Vortrag.

Bezirk Döbeln. Ortsverein Leisnig, 26. November, 
Ausmarsch nach Traschwitz. Am 5. Dezember Monatsversamm­
lung mit Vortrag. Ortsverein Holzhausen-Schweikershain, 3. De­
zember, MonatSversammlung. Vortrag Berufsschullehrer Kettner.

B ezi rkL e i pzig.Land. Ortsverein Miltitz am 10. De­
zember große Werbeveranstaltung unter Mitwirkung der Reichs­
bannerkapelle Leipzig. Ansprache Kamerad Freiherr Or. v. Stol­
zenberg (Leipzig). Ortsverein Wiederitzsch .MonatSversammlung 
am 3. Dezember, Vortrag Kamerad Kreishauptmann a. D. 
H. Lange (Leipzig).

I n g.endver a n st a l t u n g e n. Ortsverein Leipzig am 
24. November Vortrag. Am 27. November Besichtigung des 
FcuerwehrdepotS Leipzig. —

Ein buntes Leben und Treiben wogte über den Marktplatz. Eine 
derartige Ucberraschung hatten die guten Mügelner nochnicht er­
lebt. Endlich rollten auch die Leipziger Lastautos an, vollgepackt 
mit unsern opferfreudigen Kameraden. Eins nach dem andern 
schön geschmückt und in guter Verfassung.

In dem von mehreren Musikkapellen und Spielmannszügen 
begleiteten Festzug marschierten mit den zirka 40 Fahnen über 

1200 Mann, so daß der große Marktplatz fast vollständig von deck 
Kameraden eingenommen wurde. Nach kurzen Begrützungsworten 
des Kameraden Albert betrat Bürgermeister Kern die Tri­
büne und gab in einer Ansprache seiner Freude Ausdruck über 
däs Kommen des Reichsbanners. Er schloß mit der Hoffnung, daß 
die Ziele des Reichsbanners in Erfüllung gehen mögen.

Hierauf ergriff Kamerad Prof. Or. Riemann (Leipzig) 
das Wort zu einer kurzen markigen Ansprache. Er wies auf den 
überfüllten Marktplatz hin, auf dem die Reichsbannergruppen auf­
marschiert waren und knüpfte daran die Bemerkung, daß diese 
Masse entschlossener Republikaner am deutlichsten beweise, daß 
das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold nicht eine, sondern die 
Volksbewegung ist. Der Redner erinnerte an die große Kund-- 
gebuyg in Leipzig am 14. August, die eine der gewaltigsten Ver­
anstaltungen gewesen, welche Leipzig gesehen hat. Aber das 
Reichsbanner sieht seine Aufgabe darin, auch in kleinen Städten 
derartige machtvolle Kundgebungen für Republik und Verfassung 
zu veranstalten. Der Redner bedauerte es — in Erwiderung der 
liebenswürdigen Begrützungsworte des Herrn Bürgermeisters 
daß der unselige Berliner Hotelstrcit um die Flaggenfrage auch 
bis nach Mügeln gedrungen sei, da das Hotel cke ville, das Rat­
haus, nur eine Fahne in der Stadtfarbe gezeigt habe. Er hätte 
cs lieber gesehen, wenn eine schwarzrotgoldene Reichsflagge vom 
Balkon wehen würde. Heute muß jeder erkennen, daß die Staats­
gewalt vom Volke ausgeht. Zollgesetzgebung, Beamtenfragen, 
Fürstenentscheid, Aufwertung sind Probleme, die alle Deutschen 
angchen und wer nicht will, daß diese Fragen nur im Sinne der 
Besitzenden gelöst werden, der muß ins ReichÄranner eintreten. 
Das Reichsbanner betet nicht überlebte und veraltete Symbole 
an, es verlangt, daß das Wirtschaftliche nach sittlichen Grund­
sätzen geordnet wird. Sein Verdienst ist cs auch, daß heute in 
Deutschland der Fascismus nicht sein SchreckenSregiment ausüben 
kann, wie zurzeit in Italien. Jeder, der freiheitlich und republi­
kanisch gesinnt sei, gehöre ins Reichsbanner. Mit einer Aufforde­
rung, sich zahlreich dem Reichsbanner anzuschließen, und einem 
„Frei Heil!" auf die deutsche Republik, in das die Menge begeistert 
ciustimmtc, schloß Kamerad Riemann seine Ansprache.

Umrahmt wurde die Feier von Gesängen des Volkschors 
Mügeln, der „Morgenrot" und „Weltenfrieden" zu Gehör brachte.

Die Kundgebung des Reichsbanners hat auf die Bewohner 
einen außerordentlich starken und nachhaltigen Eindruck gemacht.

Aus den SvtSveveinen
Burgstädt. Die Ortsgruppe veranstaltete am 8. Oktober 

ein Herbstvergnügen im Restaurant Taurastein, Zahlreich waren 
die Kameraden mit Angehörigen erschienen, um im Kreise Gleich­
gesinnter einige fröhliche Stunden zu verleben. Im Verlauf des 
Abends richtete Kamerad Kämpfe einige begrüßende Worte 
an die Anwesenden. Er forderte alle Gäste auf, sich restlos den 
Reihen de? Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold anzuschlietzen. 
Einige Limbacher Kameraden mit Angehörigen waren unsrer 
Einladung gefolgt'und trugen durch gesangliche Darbietungen 
wesentlich zur Verschönung des Abends mit bei. —

Burgstädt. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold hatte am Sonntag den 23. Oktober im Restau­
rant Flotte in Burgstädt ihre Mitgliederversammlung. Der Vor­
sitzende, Kamerad Külke, machte Mitteilung davon, daß die 
Ortsgruppe erfreulicherweise nenn neue Mitglieder gewonnen 
habe, und hieß die neuen Kameraden, soweit sie anwesend waren, 
herzlich willkommen. Der Kassierer, Kamerad Marggraf, gast 
einen kurzen Ueberblick über die Kassenverhältnissc. Der technische 
Leiter, Kamerad Kämpfe, erstattete Bericht von der letzten 
Gäuvorstandssitzung in Leipzig. Den Ausführungen schloß sich eine 
rege Aussprache an. Zum Schluffe wünschte der Vorsitzende, daß 
die nächste Versammlung zahlreicher besucht sein soll. Mit dem 
Absingen des Reichsbannerliedes wurde die Versammlung ge­
schlossen. —
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